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Die Specialdebatte des Tabakmonopols

O Berlin 14 Juni
Wider Erwarten geſtaltete ſich die heutige Sitzung des Reichs

tags noch zu einem großen Zweikampf zwiſchen dem Reichs
kanzler und der Linken Fürſt Bismarck ſprach heute friſcher
und kräftiger als vorgeſtern der elegiſche Ton war verſchwun
den die alte Kraft und der alte Trotz ſprühten in einem
dichten Regen funkelnder Geiſtesblitze auf Die vorgeſtrige
Rede Bambergers die geſtrige Rede Richters hatten unſern
großen Staatsmann in Harniſch gebracht man merkte ſeiner

altung ſeinen Geberden ſeiner Sprache die grimme Luſt an
mit dieſen Gegnern einmal wieder die Klingen zu kreuzen

Für den Berichterſtatter des Augenblicks iſt es unmöglich
alle blitzſchnell wechſelnden Gänge dieſer aufregenden parla
mentariſchen Menſur im Einzelnen zu verfolgen Ob es ſich
lohnen wird in ruhigeren Augenblicken die gegenſeitigen An
griffe genauer zu unterſuchen jeden einzelnen auf ſeinen Werth
und Unwerth zu prüfen ſteht dahin Wahrſcheinlich iſt es
gerade nicht Beide Theile werfen ſich vor ſtereotype Reden
zu halten beide Theile mit Recht und Unrecht Mit Recht
denn neue Gedanken ſind in der dreitägigen Debatte über 81
des Monopols allerdings von keiner Seite vorgebracht worden
Mit Unrecht denn da das Monopol einmal auf der Tages
ordnung ſteht ſo muß es erörtert werden und Niemand kann
rerpflichtet werden Neues zu ſagen wenn eben nichts Neues
mehr zu ſagen iſt Unſere innere Politik dreht ſich ja ſeit
einem halben Jahrzehnt in einem verhältnißmäßig engen Ge
dankenkreiſe Fürſt Bismarck bleibt bei ſeinen Meinungen
felſenfeſt ſtehen mögen ſie widerlegt werden oder nicht mögen
ſie dem Volke gefallen oder nicht was Wunder daß auch
ſeinen Gegnern nichts anderes übrig bleibt als immer ihre
entgegen etzten Ueberzeugungen zu wiederholen

luch die perſönliche Auseinanderſetzung des Reichskanzlers
mit der Fortſchrittspartei und der Seceſſion enthüllte kein
neues Geheimniß ſo erbittert und peinlich ſie theilweiſe war
Das Tiſchtuch zwiſchen beiden Theilen iſt längſt zerſchnitten
ſo lange der Reichskanzler auf ſeinem Poſten ſteht wird es
nicht wieder geflickt werden Die Art wie der Abgeordnete
Richter ſeine Oppoſition treibt wird auch auf liberaler Seite
nicht immer gebilligt werden ſie hat oft etwas Unangenehmes
und Verletzendes gewöhnlich klebt ihr ein kleinlicher und
verbitternder Zug an der an einem parlamentariſchen
Franctireur nicht auffallen würde aber ſich für den politiſchen
Führer einer großen Partei nicht ſchickt Andererſeits läßt
ſich aber auch nicht verkennen daß der Reichskanzler faſt bei
jedem parlamentariſchen Auftreten das Seinige thut die Debatte
auf einen rein perſönlichen Ton zu ſtimmen Seine unſterblichen
Verdienſte um das deutſche Volk wagt Niemand zu beſtreiten
ſie ſind von liberaler Seite früher anerkannt worden als von
conſervativer aber in trockenen Fragen der Finanz und
Steuerpolitik muß die Volksvertretung wenn ſie einmal be
ſteht doch auch eine eigene Meinung haben dürfen Der
Reichskanzler warf heute wie früher ſeine großen Thaten in
die Wagſchale gewiß da wird jeder ſeiner Gegner auch der
ſonſt verdienſtvollſte zu leicht befunden werden aber wer be
ſtreitet denn das weltgeſchichtliche Verdienſt dieſer Thaten
wer will ſich denn in dieſer Beziehung mit dem Fürſten Bis
marck meſſen wer feiert ihn nicht dankbar und neidlos als
den Gründer der deutſchen Einheit Es handelt ſich vielmehr
um trockene Fragen der inneren Politik über welche die Ver
tretung des Volkes ihre eigene ſelbſtändige unabhängige
Meinung äußern muß will ſie nicht ihre Pflicht einfach mit
Füßen treten Es iſt nicht wohlgethan wenn der Reichs
kanzler jeden ſachlichen Widerſpruch in dieſer Beziehung als
eine perſönliche Beleidigung aufzufaſſen geneigt iſt

Genug von dieſen unerquicklichen Scenen Der 8 1 des
Tabakmonopols wurde mit der erdrückenden Mehrheit von
276 gegen 43 Stimmen abgelehnt Möchte es unter dieſer
furchtbaren Laſt für immer erſtickt ſein

Politiſche Ueberſicht
Am Mittwoch erklärte der Abgeordnete Wolff im eng

liſchen Unterhauſe daß ihn die geſtrigen Antworten Dilke s
nicht befriedigt hätten und regte deshalb eine Debatte über
Eghpten an Dilke hob in ſeiner Vertheidigung nochmals
hervor daß die Ruhe in Egypten wieder hergeſtellt ſei Der
Generalkonfſul Malet gehe in Alexandrien in ein Hotel
woraus ſeine Anſichten über die Sicherheit der Europäer er
Prh ſeien Dem Admiral Seymur müſſe die discretionäre

erfügung bezüglich einer Landung von Truppen überlaſſen
werden derſelbe habe eine genügende Streitmacht wenn eine
Landung nöthig ſei Andere Mächte würden dann wahrſchein
lich dieſem Beiſpiele folgen Jm Uebrigen enthielten vie
Ausführungen des Unterſtaatsſecretärs nichts Neues Ein
gehender äußerte ſich Gladſtone über die Lage Derſelbe be
tonte in längerer Rede die Regierung habe die Pflicht die
Ziele ihrer Politik nicht aber die Mittel zu deren Erreichung
anzugeben Die Ziele ſeien Aufrechterhaltung aller feſtge
ſtellten Rechte und aller Beſtimmungen zur Verbürgung jener
Rechte Die franzöſiſche Regierung habe unzweideutig erklärt
ſie wolle loyal und herzlich mit der engliſchen Regierung
zuſammenwirken England theile dieſe Geſinnung alle euro
päiſchen Mächte kooperirten herzlich mit England Ebenſo
beſtehe vollſtändiges Einvernehmen mit dem Sultan Wenn
es je einen Moment gegeben wo der Geiſt der Kooperation
zwiſchen der türkiſchen und der engliſchen Regierung ſtark
klar und unzweideutig ſei ſo ſei es der gegenwärtige Die
Regierung ſtimme mit Frankretch darin überein daß der
Urſprung der jüngſten Unruhen ein zufälliger ſei Natürlich

hätten dieſelben einmal ausgebrochen entflammbares
Material gefunden und ſeien zu ſolchen Dimenſionen
angewachſen daß ſie die Aufmerkſamkeit Europas erregt
hätten Aber ohne eine Prophezeihung zu verſuchen glaube er
die Verſicherung geben zu dürfen daß obwohl die auf die
Frage einwirkenden Intereſſen viele und verſchiedene wären
ſie in dem gegenwärtigen Momente alle feſt vereint ſeien in
der Verfolgung des gemeinſamen Zweckes Der Sultan wirke
in völligem Einklange mit dem Khedive und der Khedive wirke
unzweifelhaft in völligem Einklange mit England und er
Redner glaube beſtimmt in völligem Einklange mit den An
ſichten jeder Regierung Europas Hinſichtlich Deutſchlands
glaube er ſagen zu dürfen daß Deutſchland nicht einmal
ſondern zweimal innerhalb der letzten paar Tage in Kon
ſtantinopel die Vorſtellungen unterſtützt habe und daß es im
Intereſſe aller Parteien ſei und im Jntereſſe der Souveränetät
des Sultans daß die Conferenz in Konſtantinopel zuſammen
trete Nach dieſer mit Beifall aufgenommenen Rede des
Premiers erklärte Dilke noch die Conſuln hätten Derwiſch
Paſcha nicht aufgefordert an Arabi Paſcha zu appelliren
ſondern nur verlangt daß Maßregeln zum Schutze von Per
ſonen und Eigenthum getroffen würden Nach längerer
Debatte wurde der Gegenſtand verlaſſen und das Haus trat
in die weitere Specialdebatte über die Zwangsbill ein

Das franzöſiſche Mittelmeer Evolutionsgeſchwader wel
ches gegenwärtig im Hafen von Toulon liegt ſowie die Kreuzer
Duguay Trouin und die Transportſchiffe Sarthe und
Mitho haben Befehl erhalten ſich nöthigenfalls zur Abfahrt

nach Alexandrien bereit zu halten
Der franzöſiſche und engliſche Botſchafter ſind unter Unter

ſtützung der anderen Mächte bei der Pforte erneut für den
baldigen Zuſammentritt der Conferenz eingetreten

Telegraphiſcher Meldung aus Kairo zufolge iſt der eng
liſche Generalconſul Malet am Mittwoch nach Alexandrien
abgereiſt Gerüchte über die Ermordung des Khedive Tefwik
welche am Dienſtag an der Pariſer Börſe colportirt wurden
beruhen wie jetzt officiell beſtätigt wird vollſtändig auf Er
findung Da dieſe Gerüchte von vornherein in unglaubwür
digſter Form auftraten ſo haben wir von ihnen keine Notiz
genommen

Deutſches Reich
Berlin 14 Juni Der Kaiſer begab ſich heute Vormittag

nach dem Tempelhofer Felde um dort das Garde Küragſſier
Regiment und das 2 Garde Ulanen Regiment zu beſichtigen
Um 12 Uhr traf Se Maj wieder im Palais ein und nahm dann
noch verſchiedene gie entgegen Die Kaiſerin gedenkt
heute Abend gegen 10 Uhr Berlin zu verlaſſen und ſich auf der
Lehrter Bahn über Köln nach Koblenz zu begeben Der
Kronprinz kehrte nach Schluß der Beſichtigung vom Tempel
hofer Felde nach Potsdam zurück Der Zuſtand des Prinzen
Karl wird als fortdauernd befriedigend bezeichnet heute früh
hat derſelbe bereits wieder geraucht Das hier eingetroffene
Bulletin über das Befinden der Kaiſerin von Rußland
lautet nicht ganz günſtig Man hofft daß bei der Ab
faſſung deſſelben die Betrachtung mit unterlief wie weit der Ge
ſundheitszuſtand der Kaiſerin demnächſt den Anſtrengungen der
Krönung gewachſen ſein würde und man die Entſcheidung für die
Negative vorbereiten wollte Am königl Hofe wird heute der
Geburtstag der Prinzeſſin Sophie dritten Tochter des kron
prinzlichen Paares gefeiert Dem Vernehmen nach wird die
Erbprinzeſſin von Meiningen noch Ende dieſer Woche ihre
Reiſe zum Beſuch beim ſchwediſchen Kronprinzenpaare antreten
während dann der Erbprinz ſeinen Wohnſitz bis zur Rückkehr
ſeiner Gemahlin nach dem hieſigen kronprinzlichen Palais ver
legt Bei dem Fürſten Bismarck waren geſtern die Führer
des Centrums der Conſervativen der Liberalen und der Reichs
partei die W Freiherr zu Franckenſtein v Min
nigerode v Bennigſen und v Kardorff zum Diner ge
laden Von den Mitgliedern der Liberalen Vereinigung und der
Fortſchrittspartei hatte Niemand eine Einladung erhalten Jn
Beſprechung der Geſchäftslage des Reichstags kam man wie ver
lautet zunächſt auf das Krankenkaſſengeſetz und da ausgerechnet
wurde daß daſſelbe in weniger als drei Wochen nicht zur Plenar
berathung reif ſein würde ſprach ſich der Kanzler für eine Ver
tagung aus da es nicht thunlich ſei den Reichstag bis tief in
den Juli hinein beſchlußfähig zu halten Um die Sache formell
zu erledigen wird der Kanzler ein Schreiben an das Präſidium
richten mit der Bitte ihn über den Stand der Geſchäfte zu in
formiren Nach vorläufiger Verabredung würde die Vertagung
am 17 d beginnen Wie es heißt ſollen die Freifahrtskarten der
Reichstagsabgeordneten die ſonſt nur wenige Tage vor und nach
der Seſſion giltig ſind während der ganzen Zeit der Vertagung

ihre Gültigkeit behalten Der dieſſeitige Geſandte am königl
würtembergiſchen Hofe Geh Legationsrath v Bülow iſt am
Dienstag nachmittags hier eingetroffen um den Kaifer auf der
Reiſe nach Ems Gaſtein 2c zu begleiten Der ruſſiſche
General v Totleben wird auf der Reiſe nach dem Süden in
den nächſten Tagen aus Warſchau in Berlin eintreffen

München 14 Juni Telegr Großfürſt Wladimir
und Gemahlin ſind heute Abend 6 Uhr 25 Min hier ein
getroffen und von dem ruſſiſchen Geſandtſchaftspexſonal empfangen
worden Dieſelben werden heute Abend 10 Uhr mittelſt Extra
zugs nach Kiſſingen weiterreiſen

Dentſcher Reichstag
1238 Sitzung vom 14 Juni 1882

Original Bericht der SaaleZeitung
Präſident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 11 e Uhr

vor noch ſchwach beſetztem Hauſe Am Tiſche des Bundesrathes
mehrere Regierungs Commiſſarien Mehrere Urlaubsgeſuche
werden bewilligt dann tritt der Reichstag in die Tagesordnung
ein Fortſetzung der zweiten Berathung über das Reichs
tabakmonvpol und die bezüglichen Reſolutionen

Abg Ackermann conſerv Sachſe erklärt ſich zwar gegen das
Monopol aber im Uebrigen bereit die ſocial politiſchen und
finanziellen Pläne des Herrn Reichskanzlers zu unterſtützen und

ſoweit dazu neue Mittel vonnöthen ſind dieſelben zu bewilligen
um das Reich finanziell auf eigene Füße zu ſtellen damit das
Reich der finanziellen Noth der Einzelſtaaten abhelfen könne
Jn der Monopolfrage müſſe man der öffentlichen Meinung Rech
nung tragen Handels und Gewerbekammern in ſeiner Heimath
hätten ſich gegen das Monopol erklärt und halte er ſich ver
pflichtet auf ſolche Kundgebungen officieller Körperſchaften Rück
ſicht zu nehmen Es ſei zu bedauern daß die Reichsregierung
auf die zahlreichen Kundgebungen kein Gewicht gelegt habe wäre
dies geſchehen dann hätte man die Vorlage gar nicht bekommen
denn die Vorlegung des Monopols ſei thatſächlich überflüſſig
Redner bemängelt ſodann den vorliegenden Bericht der Commiſ
ſion namentlich vermiſſe er die guten Gründe der verbündeten
Regierungen für die Vorlage Redner geht ſodann unter ſteigen
der Unruhe des Hauſes auf die Verhältniſſe der Tabakinduſtrie
ſeiner Heimath ein deren Schutz er befürwortet

Während dieſer Rede tritt der Herr Reichskanzler ins Haus
Präſident von Levetzow Jch gebe das Wort dem Abg

MeierBremen Der Reichskanzler erhebt ſich Jch bitte um
Entſchuldigung der Herr Reichskanzler hat das Wort
Reichskanzler Fürſt Bis marck Es iſt mir geſtern nicht mög
lich geweſen der Sitzung beizuwohnen Jnzwiſchen habe ich die
Reden der Herren Bamberger und Richter geleſen Herr Bam
berger hat im Weſentlichen meine Politik im Allgemeinen und
bei anderen Gelegenheiten angegriffen und nach Möglichkeit durch
ſeine Rede dazu beigetragen die nachtheilige Meinung die er von
meinen politiſchen Anſichten und Leiſtungen hat in möglichſt
weiten Kreiſen zu verbreiten ohne ſich dabei an die Vorlage zu
binden Jch bin nun ja daran gewöhnt und werde darauf auch
weiter nichts erwidern Dagegen habe ich heute früh aus dem
Oldenberg ſchen Bericht Kenntniß von der Rede des Abg Richter
erhalten die eingehend die Frage ſelbſt behandelt die uns be
ſchäftigt Jch vermeide in der Regel ſo viel ich kann mit dem
Abg Richter direct in Discuſſion zu treten Es hat das ſeine
Schwierigkeiten für mich denn ich ſehe in der Art wie Jemand
hier öffentlich ſpricht eine Art von Selbſteinſchätzung keine
finanzielle aber doch inbezug auf das Maß von Achtung und
Höflichkeit das Jemand dadurch in Anſpruch nimmt daß er es
Anderen gewährt Jnbezug auf dieſe Einſchätzung treffen meine
und ſeine Auffaſſung nicht völlig zuſammen und es iſt ſchwer
ſeinen Ausführungen anders als in demſelben Tone zu antworten
Jch werde aber doch eine ſachliche Kritik verſuchen und hoffe daß
es mir möglich ſein wird mich dabei innerhalb der Grenzen
meiner Erziehung und meiner Gewohnheiten zu halten Bravo
rechts Der Herr Abg hat mir zunächſt vorgeworfen die
geſtrige Rede ſei lediglich eine neue Auflage der ſchon 1879 ge
haltenen Ja ich glaube der Abg Richter ſowohl wie ich kom
men wenn wir beſtimmte Ziele verfolgen recht häufig in die
Lage dieſelben Argumente hier vorzubringen und Herr Richter
der darin bei ſeinen vielen Reden innerhalb und außerhalb dieſes
Hauſes eine ſo reiche Erfahrung hat ſollte doch wenn er ſelbſt
in einem Glashauſe ſitzt nicht mit Steinen werfen Er hat mir
damit einigermaßen die Anſpielung zurückgegeben die ich einmal
inbezug auf die Thätigkeit der Statiſtik bei dem Triumphzuge in
der Jungfrau von Orleans machte aber ich befinde mich doch
nicht ganz in demſelben Falle wie er Einmal wiederhole ich
mich nicht ſo oft ſchon weil ich ſeltener ſpreche dann aber iſt noch
ein Unterſchied der daß das was ich wiederhole wahr iſt wäh
rend ich das was der Abg Richter wiederholt nicht immer ja
ſogar in der Regel nicht für wahr halte Es kommt aber doch
auf die Wahrheit einigermaßen an und ich komme mit weniger
Wiederholungen aus weil ich mich an die Wahrheit halte wäh
rend eine zweifelhafte Behauptung recht oft wiederholt werden
muß bis die Leichtgläubigen durch die Sicherheit der Wiederholung
zu der Meinung verleitet werden daß doch etwas daran ſein müſſe
Der Abg Richter hat ferner erwähnt es fehle nicht die anſchau
liche Schilderung einer Execution aber der Executor gehe heute
noch ſo e früher herum Ja m das iſt es ja eben was
ich ſage alle Anſtrengungen welche im Namen des Kaiſers von
der Regierung gemacht werden ſind fruchtlos und ein Uebel
wird dadurch nicht erträglicher daß es länger dauert und wenn
es vor 3 Jahren beſtand und heute noch beſteht ja ſo werden
Sie erleben daß wenn ich imſtande bleibe und genöthigt bin
mein Amt noch ferner zu führen ich dann dieſe Steuerexecutionen
noch weit öfter vorführen werde bis Einer von uns beiden todt
iſt entweder der Executor oder ich Heiterkeit Dann hat er
die weitere objective Unwahrheit ausgeſprochen daß er ſelbſt das
für wahr halten kann bedauere ich der Schluß liege nahe ob
nicht gerade die neuen Steuern und Zölle die Urſache der Höhe
der Executionen ſind Nun habe ich ja in der Hauptſache von
der Zahl der Executionen von 1876 und 1877 dann von 1878
alſo vor der Zollreform dann von 1879 wo die Zollreform be
ſchloſſen wurde dann von 1880 und von weiter gar nichts ge
ſprochen Die Jnſinuation ſchwebt alſo vollſtändig in der Luft
weil Herr Richter ſeine ſonſtige Geiſtesgegenwart nicht in promptu
hatte Wie ſollen die Zölle welche 1879 beſchloſſen 188031 noch
durchaus nicht ihre volle Kraft äußern konnten auf die Exe
cutionen von 1876 und 1877 wirken können Da fordere ich ihm
den Beweis dafür ab und erſuche ihn auf dieſes Factum welches
ich hier öffentlich in perpetuam rei memoriam anführe bei ſeinen
Wahlreden recht oft bezug zu nehmen Er ſpricht von den
indirekten Steuern der Liter Petroleum ſei um 6 Schmalz um
5 Pf vertheuert daß hier ein viel ſtrengerer Executor der Hunger
vorhanden ſei Nun kann doch inbezug auf das Petroleum wohl
nicht der Hunger als Executor wirken Heiterkeit aber bezüglich
der Getreidepreiſe muß ich wenn alle Bäcker und Medlpreiſe
ihn nicht belehren können ihm auch Bekanntes wiederholen Wie
oſt hat er nicht die Vertheuerung des Brodes behauptet hier in
Wahlverſammlungen in der Preſſe Wie kann er da einem
Miniſter der 20 Jahre im Amte iſt vorwerfen daß er ſich
wiederholt Herr Richter bringt daſſelbe Argument zum tauſend
ſten Male zum tauſendſten Male vergißt er dabei die andere
Seite der Sache Das beweiſt für mich nicht nur die Noth
wendigkeit ſondern auch die Nützlichkeit der Wiederholung von
Gemeinplätzen Auf unſern Conſum von Brod und Brodkorn
wirkt ja nicht allein der Kornzoll der zwiſchen 13 und 14 Mill
beträgt Der Conſum beſteht doch nicht blos aus dem einge
führten Getreide zwiſchen 16 und 30 Millionen Centner ſondern
auch aus dem bei uns producirten das zwiſchen 160 und 220
Mill Centner im Jahresdurchſchnitt an Brotgetreide beträgt wobei
ich nur Weizen und Roggen meine und von Gerſte Kartoffelnu dgl Surrogaten ganz Dazu treten die zwiſchen 16 und
30 Millionen Centner Mehl und Getreide nach Abzug deſſen
was wieder ausgeführt wird imganzen ergiebt ſich ein Jahres
Conſum von 230 Centner Auf dem laſtet ein Eingangszoll von
14 Millionen plus ſämmtlichen direkten Abgaben welche unſere ein



heimiſche Landwirthſchaft beſtreiten muß Letztere muß ſo viel ſie
rgend kann die direkten Steuern die ſie bezahlt auf den

i Scheffel Korn auſſchlagen den ſie zu Markte bringt
Natürlich wacht eine gute Ernte in England und Amerika
reſp eine Mißern e in beiden viel größere Unterſchiede als der
Kornzoll aber die einheimiſchen direkten Leiſtungen die auf
unſerem Kornbau ruhen betragen zuſammen ca 200 Millionen
Mark was blos auf den Landgemeinden laſtet an Grundſteuer
Klaſſenſteuer Schulſteuer Häuſerſteuer und ſonſtigen Zuſchlägen
dieſe Geſammtbelaſtung der einheimiſchen Getreideproduktion
ſchwankt um 200 Millionen W ungefähr 1 M auf den
Centner des Geſammtconſums an einheimiſchem und auswärtigem
Getreide Zu dieſer wirklich recht ſchweren Belaſtung mit direkten
Steuern kommt der verhältnißmäßig geringe Auslandszoll von
ca 14 Millionen auf jeden der 45 Millionen Bewohner des
deutſchen Reiches ppr 30 Pfa das iſt alſo ein recht ſchwaches
Gegengewicht gegen die ungeheure Belaſtung des inländiſchen
Getreidebaues die durch die direkten Steuern dem hungernden
Armen den Centner Brotkorn um eine Mark vertheuert denn
ohne zu den ausgelegten Steuern zu kommen kann der Bauer
kein Getreide verkaufen Nun ſind die Herren immer aufs Tiefſte
zerknirſcht über die vertheuernde Wirkung der 14 Millionen Aus
landszoll welche auf dem Conſum des armen Mannes laſten
als ob im Jnnern der gleiche Zoll und ſonſt nichts läge ver
ſchweigen aber immer daß dem Armen durch die direkten Steuern
der Centner um mindeſtens eine volle Mark im Vergleich mit
den 30 Pfennigen alſo mindeſtens um das Dreifache vertheuert
wird Es iſt alſo wohlberechtigt wenn die Regierung die Gleich
ſtellung mit dem ſteuerfrei erzeugten Auslandsgetreide ſucht
Sie wird ja nicht den Zoll verdreifachen ſie wird auf die oft
gerühmte Geduld unſerer Bauern vertrauen und die Ungleichheit
weiter beſtehen laſſen aber nach Herabſetzung der direkten Steuern
muß geſtrebt werden Wir müſſen imſtande ſein unſer Conſum
getreide ſelbſt zu bauen um gegen alle Eventualitäten in Ruß
land und Amerika geſchützt zu ſein Alſo auch dieſe Ausführung
des Herrn Richter iſt höchſtens für eine Wählerverſammlung
geeignet Herr Richter ſagt dann Weiß denn der Reichskanzler
nicht daß die Klaſſenſteuer 1873 beſchränkt wurde Dieſe Form
des Vorwurfs überſchreitet die Grenze der Tonart in welcher
ich antworte Jch weiß es allerdings geſetzlich ſind alle Ein
kommen unter 140 Thaler frei aber es giebt gar keinen Haus
ſtand der weniger als 140 Thaler Einnahmen hat wenn man
nur richtig rechnet Wer das nicht glaubt hat keine Er
fahrung kaum eine ortsarme Familie auf dem Lande
kann mit weniger als 140 Thalern erhalten werden
Jch ſoll ferner nicht wiſſen daß landwirthſchaftliche Ge
bäude ſtegerfrei ſind Jch bezahle ſelbſt über 1000 M für
ſolche und bin es müßte ſonſt keine Fiskalität geben auch
mehrere hundert Mark höher eingeſchätzt worden Es wäre für
Herrn Richter und das ganze Land nützlich wenn er ſich ent
ſchließen könnte auch nur ein einziges Jahr als Lebrling oder
Gutsbeſitzer aufs Land zu gehen Große Heiterkeit Die
Klaſſenſteuer ſtammt in der That aus feudaler Vorzeit aus der

eit vor 1848 und trat keineswegs an die Stelle der Mahlſteuer
ie Auswanderung das halte ich aufrecht gerade aus den

weniger bevölkerten Landestheilen rührt daber daß die Jnduſtrie
dort durch den Freihandel erſtickt iſt daß kein Schutz der natio
nalen Jnduſtrie kein genügender Schutzzoll da iſt daß Amer ka
als terra incognita Hoffnung bietet Die Behauptung des Herrn
Richter ferner daß Amerika keinen Schutzzoll auf Getreide habe
iſt ebenſo unrichtig nach meinen Jnformationen beträgt er genau
das Vierfache von dem unſerigen nämlich 2 M auf den Centner
alſo auch dieſe Behauptung ließe ſich höchſtens auf Wahlverſamm
lungen verwerthen Heiterkeit Aus der Statiſtik des Abg
Richter über die Tabakproceſſe geht ja eben hervor daß die jetzt
beſtehende Steuer mehr Schwierigkeiten macht als das Monopol
Das was ich tauſendmal geſagt habe muß ich heute zum tauſend
und einten Male wiederholen ich habe nie und nimmer Ver
ſprechungen gemacht ich habe hier nur Bitten vorgebracht
Setzen Sie mich doch in den Stand daß ich etwas verſprechen
kann jetzt kann ich nur beim Reichstag petitioniren Zeigen Sie
mir doch wo ich jemals irgend Jemand einen Pfennig ver
ſprochen habe nur gebettelt habe ich Jch war nicht ſo leicht
ſinnig etwas zu verſprechen Jnbezug auf die direkte Steuer
habe ich nur den Wunſch geäußert des Einkommen bis 2000 M
zu entlaſten und nur womöglich eine Art Anſtandsſteuer zu er
heben Der Grundbeſitzer wird bei unſerem Steuerſyſtem immer
benachtheiligt gegen den Copitaliſten der im Nothfalle ſein Geld
im Auslande domicilirt Jch habe hier nur geſchildert wie groß
die Nothlage iſt und die Richtung zur Beſſerung angegeben Jn
der Thronrede ſoll über die Verwendung der Zölle etwas ver
ſprochen ſein Ja meine Herren Sie haben ja durch Jhre
Majorität die Verwendung beſtimmt alſo wer die Art der Ver
wendung angreift der greift die Majorität an Beifall der iſt
ein Reaktionär für den Freihandel der das gegenwärtige Syſtem
untergräbt und anficht Lebhafter Beifall rechts Sie umgeben
eben die Majorität wenn Sie ſie haben mit einem gewiſſen
Glanze ſonſt reden Sie von Willküracten gerade als ob wir ein
abſolutes Regiment führten Beifall Die Conſolidation des
Reiches darf doch nicht toto die durch die Unfähigkeit des Reichs
tags angefochten werden Dieſe Anfechtungen des Abg Richter
wären unbeſprochen ins Land hinausgegangen wenn ich nicht zu
fällig heut beim Frühſtück ſie zu Geſicht bekommen hätte und ich
ſie nicht aus Jntereſſe für den Abg Richter Heiterkeit be
antworten möchte Wenn der Abgeordnete von fünf nothwendigen
Monopolen geſprochen hat ſo kann ich mich mit dem gegen
wärtigen ja auch nicht befriedigt erklären es iſt mir nur darauf
angekommen über die Größe der Noth Klarheit zu ver
breiten Jch habe ferner im Jntereſſe der Communen
an Sie petitionirt wenn mir das abgeſchlagen iſt
ſo haben diejenigen die es abgelehnt haben keinRecht mir vorzuwerfen ich hätte meine Verſprechen nicht erfüllt

Die Gebäudeſteuer halte ich für ebenſo ungerecht wie die
Grundſteuer Die Klauſel von der Verſteuerung auch der
Schulden auf den Gebäuden helfen Sie mir doch abſchaffen ich
bitte Sie darum Beifall Für die großen Städte ſollen die
ausgeworfenen 6 Millionen nicht ausreichen ich habe ja geſagt
ich will denſelben mit Bewilligung des Landtags beſondere Do
tationen zuwenden Daß die Schlachtſteuer im Allgemeinen
wieder eingeführt wird darauf habe ich gar keinen Einfluß aber
ich komme jeder einzelnen Petition entgegen und ich kann ſagen
daß z B Berlin ſeinen Schlachtzwang noch nicht hätte wenn
ich nicht als preußiſcher Handelsminiſter ihm zugeſtimmt hätteals Erſatz für die Schlachtſteuer Verzeihen Sie wenn ich
lang r der Abg Richter iſt es auch geweſen Jch habe
t auch keinen Einfluß auf die Provinzialpreſſe wie der Abg

ichter Oho links und Heiterkeir Ja meine Herren wenn
ich hier eine Sache behaupte gegen die Sie nichts einwenden
können ſo lacht einer vor und Sie zur Linken le nach
Große Heiterkeit Der eine ſpielt die Rolle e nes Tambour

ajors Erneute Heiterkeit Was die Luxusbauten betrifft
ſo habe ich gar keinen Einfluß darauf Jch bin für das haus
hälteriſche Syſtem Friedrich Wilhelms J Ich möchte am liebſten
die Kaſernen mit möglichſter Einfachheit eingerichtet wiſſen über
das Aeußere können Sie ſich dann mit dem Herrn Abgeordneten
S abfinden Große Heiterkeit Jm Hintergrunde
haben Sie dabei immer eine Abänderung des Militärbudgets

Sie denn daß es mir Vergnügen macht eine ſo großeArmee auf den en zu halten S weiß nicht ob dies bei
rei oder Rußland der Fall iſt Jch kann Sie aber ver

daß die polare Lage der Millionen von Bajonetten unſerer
Nachbarn nach dem Centrum Europas zu gerichtet iſt Wir
werden immer nach unſerer Pcazrapſiſhen Lage Gegenſtand von
Koalitionen unſerer Feinde ſein Früher war uns dabei unſere
Schwäche hinderlich Warum können Koalitionen wie unter
Friedrich dem Großen nicht wiederkehren Jch habe in der aus

verhindert meine Bemühungen wären aber geſcheitert ohne die
deutſche Militär Organiſation Sehr wahr rechts und ohne den
Reſpekt den man hatte mit unſeren guten Bajoneſten anzubinden

ebhafter Beifall rechts Bei dem wenig ausgebildeten National
ſinn der Deutſchen Oho links geben die Nachbarn die Hoffnung
nicht auf die Deutſchen für ſich zu gewinnen wie vor Jahr
hunderten die Elſaß Lothringer die Livrée Frankreichs dem Rocke
des freien deutſchen Bauern vorzogen Beifall rechts Wo ſoll
man alſo bei dieſem Etat entlaſten Der Abg Richter hat für
Abſchaffung des Schulgeldes zwar ſtets geredet nie aber ge
handelt Es iſt genau ſo wie Sie es mit dem deutſchen Reiche
gemacht haben Sie haben alle dafür geredet und jetzt ſagen Sie
wir haben das deutſche Reich gemacht Heiterkeit rechts Wenn
es gelingen ſollte den Lehrer e zu beſolden und
die Schullaſten zu vermindern dann wird der Abg Richter
ſagen Jch habe ja ſchon ſeit 1878 dafür geredet Was unſer
Reichsfinan ſyſtem mit dem Staatsbahnſyſtem zu thun hat weiß
ich nicht Wir haben durch letzteres in Preußen einen bedeutenden
Einnahmetitel erhalten wir haben eine beſſere und höflichere
Verwaltung als früher Es iſt dies nicht zum geringſten das
Verdienſt des Mannes der an der Spitze unſerer Eiſenbahnver
waltung ſteht und deſſen Kraftverbrauch man nicht durch fort
währende Angriffe auf ſeine Ehre beſchleunigen ſollte Das
Staatsbahnſyſtem iſt die richtige Maßregel gegenüber den Eiſen
bahnen ſonſt können gar zu leicht Fälle vorkommen wie unter
dem älteren Bodelſchwingh der als ihm drei Projekte für die
Anhalter Bahn gleichzeitig unterbreitet wurden über Maadeburg
über Leipzig und über Köthen decretirte daß ſich nicht eins von
den dreien rentire und garnicht zuſtande kommen würde wenn der
Herzog von Deſſau die Brücke über die Elbe nicht baute Heiter
keit Jede der Privatbahnen iſt ein Monopol in ihrem Bezirk
ſie iſt eine Generalpächterin des Verkehrs ganzer Länder und kann
dieſelben ausbeuten gerade ſo wie die alten franzöſiſchen General
pächter ihre Provinzen Auch die Privatbabnen können den Län
dern Auflagen nach Gutdünken auflegen Durch die Verſtaat
lichung hat der Staat nur genommen was ihm gebührt ich
wünſchte nur daß auch die Politik des deutſchen Reiches wieder
verſtaatlicht würde Heiterkeit und Beifall Wenn Hr Richter
ſagt es ſei nicht die Zeit für ein Monopol ſo iſt das nur ein
anderer Ausdruck für das Wort Dieſem Miniſterium keinen
Groſchen Sehr wahr rechts Wenn Herr Richter an die
Reihe kommt dann wird er es einführen Große Heiterkeit
Wenn ich das Unglück hätte die höchſte Gewalt zu beſitzen ſo
hätte ich ihn ſchon lange zum Miniſter gemacht lediglich um ihn
operiren zu ſehen Heiterkeit Auch die Vorwürfe bezüglich des
zu ſpäten Einbringens des Verwendungsgeſetzes ſind unberechtigt
Jn Preußen hat der Miniſterpräſident nichts zu befehlen im
Reiche iſt dies anders da habe ich ſchließlich das Recht der Ent
ſcheidung die preußiſche Maſchine arbeitet daher langſamer als
die des Reiches Jch leugne daß nach dem 14 März der
preußiſche Landtag nicht mehr in der Lage war die ihm vorge
legten Geſetze zu berathen vom 14 März bis zum 6 Juni iſt
hierzu Zeit genug geweſen und wenn die Geſetze dennoch nicht
durchberathen ſind ſo müſſen andere Gründe obgewaltet haben
Jn früheren Zeiten haben wir noch in den Monaten Juli und
Auguſt hier geſeſſer da wurde nach der Jahreszeit nicht gefragt
jedenfalls zweifle ich daß am 14 März ſchon Veranlaſſung vor
lag ſich zu weigern weiter zu berathen Herr Richter ſagt der
Landtag habe das Verwendungsgeſetz ja berathen ich hätte ja
eine Antwort bekommen Nun meine Herren ich bin ja gar
nicht dort geweſen und nach Ablehnung der erſten Paragraphen
konnte eine Weite berathung keinen Sinn mehr haben das
Publikum hat infolge deſſen gar keine Kenntniß von dem
ganzen Geſetze das Bedürfniß dieſe Kenntniß zu inhibiren lag
eben aufſeiten derer welche die erſten Paragraphen abzulehnen
für gut befanden Herr Richter ſagt ferner daß es für den
Reichskanzler immer ſchwieriger werde mit einem Parlament zu
regieren Das iſt ſehr wahr Das ſehen Sie ja auch in England
bei meinem Collegen Gladſtone Früher war es in England
leicht als Premier mit dem Parlament zu regieren ſolange zwei
nur zwei Parteien die Tories und Whigs exiſtirten die beide
ein Jntereſſe an der Größe Englands hatten Aber auch hier
iſt das Regieren ſchwieriger geworden und der Mechanismus
unbequem zu handhaben und zwar durch Hinzutritt der katho
liſchen und iriſchen Partei Jn Oeſterreich ſind es die Herbſt
zeitloſen, ſogenannt weil ſie nie etwas zur rechten Zeit gethan
welche das Regieren immer ſchwieriger und läſtiger gemacht
haben Die Fortentwickelung in den Parteien findet immer mehr
nach dem Extremen zu ſtatt die Conſervativen werden in ihrem
Kreiſe immer mehr zur Reaction gedrängt bei den Liberalen
wird einer immer den andern an Liberalismus zu überbieten
ſuchen und der Ueberbotene wird immer Unrecht haben So iſt
es mit der deutſchen Partei in Oeſterreich und im Jntereſſe ihrer
Erhaltung mußte die Regierung ſich an eine andere Partei an
lehnen Nehmen Sie daran ein Beiſpiel Einen Vorwurf darf
man mir daraus nicht machen daß es mir ſchwieriger wird das
Parlament zu regieren Wo haben Sie denn einen Miniſter der
20 Jahre regiert hätte Bei uns nicht anderswo noch viel
weniger ſo ganz retograde kann ich alſo nicht ſein Mit einer
Majorität von Männern wie Herr Richter kann ich allerdings
nicht regieren kann kein Menſch regieren Heiterkeit Die Re
gierung kann doch nur Vorſchläge machen Sie können dieſelben
annehmen oder ablehnen das iſt ebenſo beim Conſtitutionalismus
wozu da aber dieſe Feindſchaft Sie haben ja aber auch das
Recht Vorſchläge zu machen Warum haben Sie niemals ernſtlich
davon Gebrauch gemacht Aber anſtatt Vorſchläge zu machen
ſagen Sie oder denken Sie Wir haben keine Meinung wenn die
Regierung eine hat werden auch wir eine haben indem wir ihr
widerſprechen Wäre es nicht viel würdiger wenn Sie die der
Regierung die ſich abquält der Nothlage des Volkes abzuhelfen
immer widerſprechen endlich einmal ehrlich mit Vorſchlägen
hervorkämen Sehr richtig Herr Richter hat ſodann von
Mißbrauch der Auflöſungsbefugniß geſprochen und da muß ich
ihm antworten der König hat das Recht den Landtag aufzulöſen
und wird davon Gebrauch machen ſolange bis der Landtag auf
beſtimmte Vorſchläge ja oder nein ſagt Die Regierung hat
ein Recht die Prüfung ihrer Vorlagen zu verlangen Die Fort
ſchrittspartei geberdet ſich immer als hätte ſie das Verdienſt
daß das deutſche Reich zuſtande gekommen ſei denn ſie hätte
zuerſt den Gedanken gehabt Ja den frommen Wunſch haben
dieſe Herren wohl gehabt das Zuſtandekommen eines deutſchen
Reiches haben ſie durch ihr Handeln möglichſt verhindert Sie
hätten doch zur Verwirklichung ihrer Jdeen zunächſt für eine
ſtarke preußiſche Armee arbeiten und ſich der Hut
des Königs von Preußen verſichern müſſen Doch auf dieſe
Hauptgedanken iſt Keiner von Jhnen meine Herren gekommen
Wer von Jhnen hat auch nur einmal den Wunſch ausgeſprochen
daß Preußen eine ſtarke Armee habe Sie haben vielmehr immer
dagegen angekämpft Bravo rechts Rufe Nein links Sie
haben gerade am unrichtigen Ende angefangen Wie haben Sie
nicht den Offizier gehaßt und ſeinen Stand herunter zu drücken
und zu verſpotten geſucht ich erinnere nur an den Fall Sobbe
Putzki und doch iſt es die Armee die uns groß gemacht hat
Zur Zeit meines erſten Auftretens als Miniſter charakteriſirte

mi and Man weiß was man von ihm zu halten hat er
iſt ein Offizier in Civil Nun wenn ich gegenwärtig auch nur
äußerlich die Abzeichen des Offiziers trage ich bin ſtolzer
darauf als auf den Beifall parlamentariſcher Majoritäten Jch
bin nicht en jede Fraction aber gegen die Fortſchrittsfractton
bin ich ſchon ſeit 20 Jahren gegen jene Fraction welche mir
weniger Vertrauen entgegenbringt als das Ausland 3 habe
vorgeſtern nur ſagen wollen daß die Fractionen nie Selbſtzweck
werden daß ihr Zweck den Reichszweck nie in den Hintergrund
drängen dürfe und nur inſoweit bekämpfe ich die Fractionen
Wenn der Abg Bamberger hier im Namen des Volkes geſprochen

wärtigen Politik ſolche übermächtigen Koalitionen ſeit 1871 immer hat ſo möchte ich doch fragen wie hat Herr Bamberger ſchim Hinblick auf ſeine politiſche Vergangenheit wie hat Herr

Richter mehr Recht im Namen der Nation zu ſprechen als ichBravo rechts Wer Bamberger hat viel n Paris gelebt und
dort vielleicht ſeine Auffaſſungsweiſe gebildet Wenn er dort ge
blieben wäre ſo würde er bei den Franzoſen vielleicht als sujet
mixte gelten Blicken Sie zurück auf das was Herr Bamberger
ſeit 20 Jahren geſprochen gethan hat ich glaube ich habe
mehr Recht im Namen der Nation zu ſprechen als Herr Bam
berger der doch nur kraſt der geringen Majorität eines Wahl
kreiſes hier im Hauſe ſitzt Wenn Herr Richter ferner pt auch
ihn feſſele wahrlich nicht Ehrgeiz hier auch er lebte lieber ruhig
als daß er aus einem parlamentariſchen Kampf in den andern
gehetzt werde ſo gebe ich gerne zu daß es für viele die Geſchäfte
haben außerordentlich hart iſt ſo lange Zeit ſich denſelben ent
ziehen zu müſſen Aber meine Herren mehr Offenheit ſchnelleres
Arbeiten zur rechten Zeit ein offenes ja oder nein würde
die Zeit des Hierſeins ſehr abkürzen Auf die fernere Anſchul
diaung des Herrn Richter ich hätte vorgeſtern die Sprache des
Abſolutismus geſprochen will ich keinen Augenblick anſtehen zu
antworten daß wenn ich ſehe daß Abſolutismus und Patriotis
mus identiſch ſind ich ihm nicht abhold bin Habe ich zu wählen
zwiſchen Parlamentarismus und Vaterland ſo kann meine Wahl
nicht zweifelhaft ſein Herr Richter und e Prrtei wollen den
nationalen Gedanken lebendig gehalten haben ja mit Reden
Aber wer hat dafür gewirkt Durch Reden hätten wir nie ein
einheitliches Deutſchland bekommen Anſtatt für eine Armee zu
ſorgen wollten Sie ſich lieber ſelbſt auf die Barrikaden ſtellen
Mir wurde damals nachgeſagt ich hätte kein Intereſſe für den
Staat und wer weiß was nicht noch ſonſt Böſes mehr und doch
glaube ich national gewirkt zu haben Wenn der Abg Richter
meine nationale Geſinnung in Zweifel zieht ſo muß ich ihm ant
worten Da kommen Sie nicht mit mir mit Lebhaftes anhal
tendes Bravo rechts Heſtiges Ziſchen links

Abg Dr Bamberger Wenn ſich Jemand von dem Gegen
ſtande der Debatte entfernt dann iſt es der Herr Reichekanzler
Jch kann nicht verlangen daß er meine Rede vom Montag von
der nicht der 25 Theil veröffentlicht wurde leſe aber ich kann
verlangen daß er nicht darüber urtheilt bevor er nicht geleſen
Zuſtimmung Ich erkläre offen dem Herrn Reichskanzler ich

bin ein Gegner ſeiner Wirthſchaftspolitik die ich für ſchädlich und
gefährlich erachte Der Herr Reichskanzler ahmt ja nur fremde
Muſter nach Schutzzölle Volkswirthſchaftsrath Tabakmonopol
das iſt Alles aus Frankreich entnommen und die Nation voll
ſclaviſch dieſe Modelle annehmen Trotzdem behauptet der Herr
Reichskanzler ich ſtehe im Banne der franzöſiſchen Gedanken und
er allein vertrete das teutoniſche Syſtem Heiterkeit Wenn
man Jemand nicht mehr mit Thatſachen verdächtigen kann dann
verdächtigt man ſeine Geſinnung Jch kann verlangen und ver
lange daß man die Geſinnung des Gegners achtet und nicht
herabzieht Beifall Jch habe niemals aufgehört auch nicht
als ich im Auslande lebte für die Entwickelung der deutſchen
Heimath beizutragen und war ſeiner Zeit der erſte ſtille Ver
bündete der Bismarck ſchen Politik zu einer Zeit als ich dafür
verläſtert und verlacht wurde Perſönliche Vortheile ſind mir
dadurch nicht geworden ich habe ſie niemals verlangt Woher
nimmt der Herr Reichskanzler das Recht das Leben eines
Mannes ſo zu interpretiren Was würde er ſagen wenn man
ſein Leben ſo interpretiren wollte Zuſtimmung Er hat das
überdies mit einem franzöſiſchen Ausdruck gethan der wäre er
deutſch gebraucht die Rüge des Präſidenten verdient hätte Zu
ſtimmung Wenn der Hirr Reichskanzler ſich auf die deutſche
Nation beruft nun er hört aber nicht die Stimmen des Miß
vergnügens er hat ſich mit einer Mauer von Männern um
geben welche jene Stimmen nicht durchdringen laſſen Der
Kanzler nennt den Freihandel Moloch Was würde er ſagen
wollte man den Schutzzoll Diebſtahl nennen Mit ſolchen
Bezeichnungen werde der Reichskanzler allenfalls auf die unge
bildetſten Kreiſe Eindruck machen Leider gehe die ganze Thätig
keit des Herrn Reichskanzlers unausgeſetzt in der Richtung
Alles das was er ſo glorreich errichtet hat wieder zu zer
ſtreuen Zuſtimmung

Reichskanzler Fürſt Bismarck conſtatirt zunächſt daß der
Roggenzoll in Amerika auf den Centner 1 für Weizen

62 M beträgt Damit hat der Abg Richter Gelegenheit ſeine
Aeußerungen zu berichtigen Rufe rechts Ach wo Jch
habe ja hier nicht immer Zeit zu hören und zu antworten
mein Beruf iſt gar kein parlamentariſcher meine Legitimation
als Kanzler hier zu ſein iſt eine ziemlich zweifelhafte höchſtens
kann ich als Bundesbevollmächtigter hterher kommen Eine ver
faſſungsmäßige Vertretung habe ich aber nicht ich erſcheine
freiwillig das wäre vielleicht ein Objekt für Jhre Angriffe Jch
decke dieſe Lücke in der Verfaſſung ich muß aber bedauern daß
viel zu viel über meine Perſon und nur zu wenig ſachlich
discutirt wird Meine Perſon wird künſtlich hervorgeholt es
handelt ſich doch aber nur um Vorlagen und deren Zweck
mäßigkeit oder Unzweckmäßigkeit Die Herren weichen immer
ab von der Sache Oho links Die Worte des Abg Virchow
Der Herr Reichskanzler hat geſagt klingen mir noch in

den Ohren mit denen er jede ſeiner Reden anfing Viel beſſer
ſagte man Die verbündeten Regierungen wollen das und das
Bei den ewigen Häkeleien wäre es im Intereſſe der Geſchäftslage
beſſer wenn ich ganz wegbliebe Jch wirke hier einigermaßen
wie ein rothes Tuch Große Heiterkeit Wie Herr Bamberger
den Freihandel ſo vertrete ich den Schutzzoll beide plaidiren
wir vor der Nation zwar nicht in dem Sinne des Herrn
Bamberger denn die letzten Wahlen geben keine Legitimation
dafür Meine Politik geht viel weiter als auf kurze Perioden
Den Schutzzoll haben wir uns nicht vom Ausland geholt wir
haben ihn ſchon früher in Deutſchland gehabt Alle Nationen
mit Schutzzoll haben eine gewiſſe Wohlhabenheit Frankreich
trotz ſeiner koloſſalen Verwüſtungen und ſeiner toloſſalen Militär
laſt die es mit einer Freudigkeit trägt welche uns ein Beiſpiel
ſein könnte Amerika hat auch gute Geſchäfte durch den Schutz
zoll gemacht es bezahlt ſeine Schulden damit Andere Nationen
ſteigern ihre Zölle fortwährend nur England hat ſie abgeworfen
nachdem es erſtarkt und ein muskulöſer Kämpe geworden iſt der
Jeden herausfordern kann England iſt in dieſer Beziehung ein
ausgetragenes Kind Das zauberiſche Wort Freiheit hat auch
bei uns zahlreiche Freiheitsſchwärmer angelockt für das Syſtem
der rn g habe das ja auch früher nachgeſprochen
bis ich durch den Rücktritt Delbrücks gezwungen wurde näher
darauf einzugehen Der Abg Bamberger hat von ungerechten
Verdächtigungen geſprochen er hat die Dürftigkeit ſeiner ſach
lichen Gründe mit dem Mantel gekränkter Unſchuld zu überhängen
geſucht Er hat vielleicht wenn er mir die Worte von der Ver
tretung perſönlicher Jntereſſen in den Mund legt meine Worte
mit denen des Abg v Ludwig verwechſelt Heiterkeit Jch danke
für dieſe Verſchwommenheit Jch wollte ihn nicht kränken bin
doch aber ebenſo gut berechtigt im Namen der Nation hier zu
ſprechen wie er Die letzten Wahlen wer weiß mit welcherMajorität kann ich nicht als einen Titel dafür anſehen im
Namen der Nation aufzutreten Beifall rechts J wollte nur
ſagen daß er bei ſeinen vielen Beziehungen zum Auslande die
Verhältniſſe des Jnlandes vielleicht verkannt hat ich wollte ihm
mit dem Sujet mixte keinen Vorwurf machen Die Majorität
iſt r gar re beim Schutzzollprincip wer alſo dagegen
ſtrebt iſt Reactionär Sehr wahr rechts will zu dem Aus
ſaugungsſyſtem zurückkehren enn Sie ans Ruder kommen
werden Sie ſchon ſelbſt das Monopol einführen Widerſpruch
links Warten Sie s nur ab Sie werden ſchon herankommen
Hritetta Dann werden wir ja ſehen was Sie können Es
fzp ſich nur wie lange Sie am Ruder bleiben und wie viel

Unfug und Unglück Sie anrichten werden Oho links Beifall
rechts Dem Abg Bamberger hätte ich gerathen nicht wieder
ein Fractiönchen zu bilden ſondern direkt zum Fortſchritt über
zugehen Aber man will ehen lieber in Rom der Erſte r als
n Tarquinium der Zweite Den Ausdruck Moloch habe ich
nicht als Vorwurf gebrauchen wollen Jch wollte einen fanatiſchen
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Götzendienſt bezeichnen der Jeden verdammt welcher ihm nichtzuſtimmt Bei uns wird politiſcher Götzendienſt eben Sa
fall rechts Jch habe alſo doch einen ganz ſchonenden Ausdruck
gebraucht Heiterkeit und konnte nicht vermuthen daß er übel
aufgenommen werden würde Jch bin ein Altmärker kein
Pommer ich möchte gern immer höflich ſein und halte die Grob
heit nicht für berechtigt Auch der Abg Bamberger iſt höflich
in ſeiner gewandten Dialektik wie es aber mit ſeinem Wohlwollen
ſteht Le diable y perd rien Heiterkeit Was die
Vertretung der Maſſen betrifft ſo bin ich deren Vertreter mehr
als der Abg Bamkberger denn ich glaube daß die Mehrzahl des
Volkes auf meiner Seite iſt Die Majorität im Reich ſind
Ackerbauer alſo vertreten wir mit den Kornzöllen das Majori
tätsprincip wir können dabei aber nicht das monarchiſche und
das ZweckmäßigkeitsPrincip außer Acht laſſen Hiervon werden
ſich die Regierungen durch keine Reſolution wenn ſie mit noch
ſo großer Majorität gefaßt iſt abbringen laſſen Wenn Sie das
Geſetz nicht ablehnen ſo iſt es nur eine Frage der Taktik wenn
wir es wieder einbringen An den Zöllen werden ſich die Regie
rungen nichts nehmen laſſen ſie halten daran unerſchütterlich feſt
Beifall rechts Wenn Sie auch noch ſo große Majoritäten er

zielen ſo wird der Regierung das was dem Volke nöthig und
nützlich iſt weit höher ſtehen als jede Majorität Beifall rechts

Abg Richter Hagen nimmt das Wort Der Herr Reichskanzler verläßt den Sitzungsſaal Die Rechte e Seitdem
ich weiß daß der Herr Reichskanzler meine Reden beim Frühſtück
lieſt genirt mich ſein Fortgehen nicht Zuſtimmung Es iſt mir
niemals eingefallen die Verdienſte des Reichskanzlers nicht anzu
erkennen Aber wenn die Verdienſte des Reichskanzlers nicht ſo
groß wären wenn er immer Recht gehabt hätte beim Tabak
monopol hat er Unrecht und wird Unrecht behalten Hätten wir
einen ſo unfehlbaren Kanzler von dem man alles unbeſehen an
nehmen müßte wozu wäre denn ein Parlament Zuſtimmung
Aber je leichter die Gründe für die Vorlagen deſto mehr wirft
der Reichskanzler das Gewicht ſeiner Perſönlichkeit in die Wag
ſchale Es gab eine Zeit in der der Kanzler das nicht nöthig
hatte Würde er weniger abgeſchloſſen leben dann würde er die
Bedürfniſſe der Nation beſſer kennen lernen Warum ſchwenken
denn die Conſervativen immer mehr und mehr ab Aus ihrer
Abſtimmung wird man erſt die Stimmung der Wahlkreiſe kennen
lernen Redner ſchildert der Behauptung des Kanzlers gegen
über daß er der Kanzler keinen Cinfluß auf die Preſſe habe
die Thätigkeit der officiöſen Soldſchreiber und deren Speiſung
aus dem Reptilienfonds Allein ſämmtliche künſtliche Mittel
ſeien ohne Erfolg und gerade das platte Land wende ſich immer
mehr und mehr von dem Kanzler ab Es verfängt nichts mehr
im Lande Wer die Stimme der Wahlen verſtehe der werde
aus denſelben die conſervative Geſinnung erkennen Das Volk
wende ſich von den neuen Jdeen des Kanzlers ab und wolle er
halten und retten was noch möglich Der Herr Reichskanzler
kann noch ſoviele Briefe ſchreiben an die höchſten Jntelligenzen
des Reiches ſind ſie allerdings nicht gerichtet Heiterkeit es
verfängt nichts mehr Der Redner wendet ſich ſodann gegen die
Ausführungen des Kanzlers über die Majorität des pr Abge
ordnetenhauſes während der Confliktsjahre und bedauert lebhaft
daß der Kanzler den Verſuch gemacht habe einen künſtlichen
Gegenſatz zwiſchen Armee und Volk zu bilden Die Armee ſei
nur das Volk in Waffen Das ganze Volk habe für die deutſche
Einheit geblutet nicht blos der Reichskanzler und die Berufs
ſoldaten Lebhafter Beifall Deshalb habe nun auch die Nation
das Recht mitzuſtimmen und mitzureden und werde ſich dieſes
Recht durch Niemand nehmen laſſen und er der Redner ſelbſt
werde ſich freuen durch fortgeſetzte Reden den Kanzler zum Er
ſcheinen zu veranlaſſen Beifall

Abg Haſenclever wendet ſich gegen die Vorlage die durch
aus nicht ſozialiſtiſch ſei und deshalb von ſeinen Geſinnungsgenoſſen
nicht angenommen werden könne Dieſe Art von Sozialismus
ſei nicht die rechte und echte Daß man den ſozialdemokratiſchen
Arbeiter beim Monopol ausſchließen könnte das fürchte er nicht
aus dem einfachen Grunde weil ſämmtliche Cigarcenarbeiter
Sozialdemokraten ſeien und man doch nicht alle Arbeiter aus
ſchließen könne Unrichtig ſei die Behauptung des Kanzlers
daß es keine Arbeiterfamilien gebe die weniger als 140 Thaler
jährliches Einkommen haben Der Herr Reichskanzler irre ſich
gewalttg Schon der Miniſter Camphauſen habe anerkannt daß
es 2 Millionen Familien gebe die unter 140 Thaler Einkommen
hätten Jch rathe dem Kanzler einmal als Harun al Raſchid
unter das Volk zu n oder eine ſozialdemokratiſche Agitations
reiſe mitzumachen dann wird er erkennen wie groß das Elend
der ärmeren Klaſſen iſt Und doch muß dieſes das Gros
der indirekten Steuern tragen die Salzſteuer allein beträgt für
eine Familie von 5 Köpfen 6 Mark jährlich Redner kommt
zum Schluß auf die Maßregeln gegen die Sozialdemokraten und
meint daß die Willkür der Polizei gegen das arme Volk den
Patriotismus nicht aufkommen laſſe

Die Debatte wird geſchloſſen Es folgen perſönliche Be
merkungen der Abgg Dr Bamberger De Virchow Marquard
Kipfer und Bennigſen Dann erhält das Schlußwort der Refe
rent der Kommiſſion Dr Buſch der die zahlreichen Angriffe
gegen den Bericht gründlich zurückweiſt Er verwahrt die Kom
miſſion gegen die Behauptung daß dieſelbe nicht objectiv ver
fahren ſei Er tadelt ferner die Motive der Vorlage und die
gen Vorlage an ſich kritiſirt der Redner mit den Worten aus

rioſt Der Herr befahls und das genügt
Staatsſecretär Scholz erhebt die letzte Kritik Proteſt er

hält den Ausdruck Der Herr befahls und das genügt aber für
unzuläſſig und erhebt gegen denſelben Widerſpruch Zurufe Das
iſt Sache des Präſidenten

Präſident v Levetzow Jch bin Jhnen die Erklärung ſchuldig
daß ich die Schlußworte des Referenten nicht gehört habe Ander
ſeits aber bemerke ich daß ich es mir nicht gefallen laſſen kann
daß in mein Präſidialrecht eingegriffen werde

Staatsſecretär Scholz Es hat mir r fern gelegen das B
Präſidialrecht irgendwie kränken zu wollen Jch habe nur namens
der verbündeten Regierungen gegen einen ungehörigen Ausdruck
Proteſt erhoben der ungerügt gebraucht iſt

Referent Dr Barth bemerkt noch daß die Commiſſion von
6 Mitgliedern den Bericht nicht an das Haus gebracht hätte

wenn er nicht objectiv wäre Wer nicht in der Commiſſion ge
weſen könne über den Bericht gar nicht urtheilen Beifall

er Antrag v Ludwig Zurückverweiſung der Vorlage an die
Fommiſſion wird gegen die Stimmen der Herren v Ludwig

rav Treitſchke SchroederLippſtadt große Heiterkeit abgelehnt
In namentlicher Abſtimmung wird ſodann der S 1 der Vor

lage mit 276 gegen 43 Stimmen abgelehnt Lebhaftes Bravo
links Zwölf Abgeordnete darunter Herr v Ludwig haben ſich
der Abſtimmung enthalten Das Haus vertagt ſich hierauf auf
r Vormittag 11 Uhr zur Fortſetzung der Berathung über
die Reſolutionen Schluß gegen 6 Uhr
e

Halle den 15 Juni
Meteorologiſche Station

Junt o u Ab 15 Junt 7 Ma
Barometer Millimhermometer Celſius t

eter CelſiuRel Feuchtigkeit 95,3 90 903 öſh

Wind S1 SW1Bei einem orkanartigen Sturm welcher am Sonntag
in Mittelrußland verheerend wirkte iſt auch das Gebäude der
vor Kurzem in Moskau eröffneten Ausſtellung ſtark beſchädigt
worden Während des Sturmes entſtand im RagoskiStadttheile
außerdem ein Brand und vernichtete an hundert Häuſer zumeiſt
Holzgebäude Der Schaden wird auf 300,000 Rubel geſchätzt

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalCorreſpondenzen aus der Provinz e

iſt nur unter Angabe der Quelle geßattet

Tr Weißenfels 14 Juni Jn der geſtrigen Stadtver
ordnetenſitzung wurde ein Schreiben des Herrn Regierungs
präſidenten verleſen wonach die Wahl des Amtsgerichtsraths a D
von Rackowsky zum unbeſoldeten Stadtrath ſeilens der vor
geſetzten Behörde die Beſtäligung erhalten hat Zum Erſatz für
den freiwillig aus geſchiedenen Stadtrath Hoyer wurde ſodann der
Stadtverordnete Maurermeiſter Jrmer zum unbeſoldeten Stadt
rath erwählt Ferner gelangte ein Bericht des LocalSchulinſpec
tors über die Reſultate der Fortbildungsſchule zur Kenntniß
der Verſammlung aus welchem hervorzuheben iſt daß der Stand
des Jnſtituts als ein günſtigerer zu bezeichnen ſein dürfte ſowie
daß demſelben nicht mehr wie früher vonſeiten der Bürgerſchaft
mit einem gewiſſen Mißtrauen begegnet werde Es nehmen

n Schüler an dem Unterricht theil Schließlich
bewilligte die Verſammlung noch die Koſten zum projectirten
Schulhausbau in Höhe von 220 000 Mk
A Erſurt 14 Juni Am Montag Nachmittag fand im

hieſigen Gartenetabliſſement Steiniger die öffentliche Verlooſung
der Gegenſtände des zumbeſten des zu errichtenden Luther
Denkmales gebildeten Lutherbazars ſtatt Die Betheiligung
des Publikums war eine äußerſt rege Obgleich das Entree nur
25 Pfennig betrug zahlte ein Gaſt netto 300 M Auf Anregung
eines hieſigen Bürgers war von Frau Hofgarten Director
Schlerff in Konſtantinopel unter der dortigen evangeliſchen Be
völkerung namentlich unter den Geiſtlichen und Schweſtern des
evangeliſchen Hoſpitals eine Sammlung veranſtaltet worden die
betreffenden Gegenſtände langten wenn auch zur Verlooſung zu
ſpät doch aber noch rechtzeitig genug hier an um am Montag
mit ausgeſtellt und verkauft zu werden Es waren z B einige
Flaſchen echtes Roſenöl verſchiedene Stickereien Tiſchdecken
Pantoffeln meiſt von Haremsdamen gefertigt ferner türktſche
Pfeifen zum Zudecken der Eßwaaren dienende Schleier 2c
Einem hieſigen Polizeiwachtmeiſter der geſteru Abend zwei auf
dem Anger Hauptſtraße Erfurt s ſkandalirende Sonnen
brüder arretiren wollte wurde von einem derſelben die eine
Barthälfte im wahren Sinne des Wortes ausgeriſſen Erſt
mit Hilfe einiger Soldaten gelang es den Wüthenden zu feſſeln
während der andere Kerl entfloh Heute früh wurde er in einer
Domniſche ſchlafend überraſcht und ebenfalls eingeſperrt

2 Freyburg a 14 Juni Concurs der Handelsgeſell
ſchaft C Eiſenſchmidt Jm heutigen Termine zur Wahl eines
Gläubiger Ausſchuſſes event eines andern Verwalters wurde zu
nächſt der bisherige Verwalter Kaufmann Sachtler aus Naum
burg zum definitiven Verwalter ernannt Jn den Gläubiger
Ausſchuß wurden gewählt Kaufmann Böttcher in Halle in
Firma Kuliſch Kämpf Co Albin v Rauchhaupt in Frey
burg Bernhard Jakob in Balgſtedt Dem vorgeſchlagenen Accord
haben nicht alle Gläubiger zugeſtimmt da der Garantieſchein des
Rentier Jakob in Naumburg noch nicht beigebracht war Doch
hofft man daß dies bald geſchieht und daß ehe der Zwangs
dern zuſtande kommt ſämmtliche Gläubiger zuſtimmen
werden

3 Wittenberg 14 Juni Der Stadtrath und Bei
geordnete Haldensleben iſt von den Stadtverordneten mit
17 Stimmen für eine zwölfjährige Amtsperiode wiedergewählt
worden Rendant und Stadtverordneter Ziechmann in Quer
furt erhielt 3 Stimmen

Vermiſchtes
Ein blutiges Zuſammentreffen fand telegraphiſcher Nach

richt aus Wien zufolge Dienstag Nacht in Agram zwiſchen
Studenten welche ſingend von einem Commers zurückkehrten
und Poltiziſten ſtatt 2 Wachmänner und 6 oder 7 Studenten ſind
dabei ſchwer verwundet worden 17 Studenten wurden verhaftet

Grubenunglück Aus Eſſen wird abermals von einem
auf Zeche Carolus Magnus durch ſchlagende Wetter ent
ſtandenen Unglück berichtet Zwei von fünf verunglückten Berg
leuten wurden getödtet die drei anderen ſchwer verwundet

Unglücksfall Am Montag morgen wurden in Barmen in
dem Eigenauerſchen Eiskeller durch Einſturz einer Eismaſſe 7
Perſonen verſchüttet ein Mann iſt getödtet die übrigen ſind
mehr oder minder verletzt

Luſtmord Am Freitag wurde ein Dienſtmädchen aus
Saleſche von ihrem Dienſtherrn mit einem Schreiben nach Tuchel
Weſtpreußen zu dem dortigen Arzte geſchickt Das Mädchen

führte den Auftrag auch aus trat den Heimweg an kehrte aber
bis zum Abend nicht wieder zurück Man ſchöpfte deshalb Ver
dacht und die nach ihrem Verbleib angeſtellten Nachforſchungen
hatten das Reſultat daß man den Leichnam der geſchändeten
Unglücklichen in einer Schonung abſeits vom Wege fand Nähe e
Details fehlen noch Jn der Gegend von Bramberg iſt vor
einigen Tagen eine ähnliche ſcheußliche That verübt worden An
dem Aufkommen des Mädchens wird gezweifelt Der Attentäter
iſt in der Perſon des Käthners Nötzelmann aus Kolonkowo er
mittelt derſelbe befindet ſich bereits in den Händen der Juſtiz

Bei den Unruhen in Alexandrien am vergangenen Sonntag
wurde auch ein deutſcher Commis W Biedermann ermordet

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 14 Juni Die Vorgänge in Alexandrien

hatten geſtern Abend in Paris und London einen ungünſtigen
Einfluß auf die Coursbewegung ausgeübt Gerüchte von der
Ermordung Tewfiks waren verbreitet und veranlaßten Ermattung
der Tendenz Hier eröffnete die Börſe in abwartender Haltung
Entſprechend den auswärtigen Notirungen wieſen die inter
nationalen Papiere und Kommarditantheile Rückgänge auf Bald
aber entwickelte ſich ein energiſcher Widerſtand gegen die weichende

ewegung der vor Allem in der Hauſſe einzelner Lokalpapiere
eine Stütze fand Daneben wirkte die Annahme befeſtigend daß
die egyptiſche Angelegenheit je akuter ſie ſich geſtaltet deſto
raſcher und zwar durch eine Aktion aller europäiſchen Mächte
zur Löſung gebracht werden wird Die Speculation concentrirte
anfangs ihre Thätigkeit auf Bahnen und Montanwerthe Marien
burger hauſſirten unter lebhaften Umſätzen von 12216 auf 1242,
auf Grund günſtiger Transportberichte Oſtpreußiſche rückten
auf 87 vor Dortmunder deren Maieinnahme günſtig beur
theilt wurde avancirten auf 60 Laura begegneten
regem Jntereſſe das durch die ſteigenden Glasgower
Warrantpreiſe gefördert ſchien Sie ſtiegen von 118
auf 1208 Dortmunder folgten langſam mit einer Erhöhung
von Proc gegen geſtern Auch Commanditantheile begegneten
guter Nachfrage und d ſich von 205 geſtern 206 auf den
geſtrigen Stand Creditactien gingen ſchleppend um wurden aber
von der Bewegung mitgeriſſen und ſtiegen auf 553 Oeſterreichiſche
Bahnen verhielten ſich ſtill und wieſen meiſtens Coursa
ſchwächungen auf Schweizer Bahnen gaben nach Centralbahn
1 Nordoſt i Proc Um ein Uhr ermattete wie bereits telegraphiſch gemeldet die Haltung namentlich für Creditactien auf

aus London gemeldete mattere Aegypter Courſe Dann traten
Schwankungen ein

Nordhauſen Erfurter Eiſenbahn Die Betriebseinuahine im Mai betrug 96,812 gegg den gleichen Monat im

Vorjahre 1705 M Vom Januar bis Mai 484,526 M gegen
490,734 mithin Geſammtmindereinnahme 6208 M

Wien 14 Juni Telegr Die wentge Generalverſamm
ar der Reichenberg Pardubitzer Bahn beſchloß den
Jukicoupon mit 4 Fl einzulöſen

Wollmärkte Landsberg a W 14 Juni Telegr
Die Zufuhr betrug 3500 Ctr Um 10 Uhr früh war das Ge
ſchäft beendet der Markt ziemlich geräumt Preiſe ſtellten ſich
6 9 M höher als im Vorjahre Der Durchſchnittspreis betrug

8,50 M Kleie Roggen 50 Kilo 6,00 6,25

171 Prima Qualität 177 geringere 162 Ruſtikal
wollen 144 M Hauptkäufer waren Fahrikanten aus Neudamm
Zielenzig Auswärtige Käufer waren nur vereinzelt am Markt

Halleſche Getreide und Productenbörſe
Bericht des Börſen Vereins Seer Halle 15 Juni

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo ſtill
Mittelqualitäten 208 221 Mark feinſte bis 230 Mark bez
Roggen 1000 157 162 M Gerſtenmalz 50 Kilo 14,50 bis
15,00 M Hafer 1000 Kilo geringe Sorten dringend angeboten
144 151 feine 162 163 M Mais 1000 Kilo Donau 157
bis 162 amerikaniſcher 162 166 M Oelſaaten 1000
Raps ohne Angebot Mohnſamen 50 Kilo blauer ohne An
gebot Stärke 50 Kilo 22 M Spiritus 10 000 Liter Proc
loco höher Kartoffſel 45,75 M Rüben ohne Angebot Rübö
50 29,50 M bez Solaröl 50 Kilo loco und Termine 8,50 M
Malzkeime 50 fremde 5,50 hieſige 6 M Futtermehl 50K50 M Weizenſchaale
65,60 5,80 M Weizengrieskleie 6,00 M Oelkuchen 50 Kilo
loco und Termine 7,75 8 M

Halle 15 Juni Langes Roggenſtroh von 30 33 pr
1200 Pfund Maſchinenſtroh von 20 24 pr 1200 Pfund Hieſiges
Heu 5 25 pr Ctr Auswärtiges Heu von 4,50 5,00 pr Ctr

Bericht von S Wagner E Sohn Halle 15 Juni
Die matte Stimmung hielt auch heute an und es wird nur das
Nothwendigſte vom Conſum gekauft Weizen 12 Säcke à 85
br 222 228 M feinſter 231 mittlere Waare 207 219
geringere 192 204 M Roggen 12 Säcke à 84 K br 159 162
M Gerſte 12 Säcke à 75 Kilo br ohne Geſchäft Hafer 12
Säcke à 50 Ko br 100 105 M ruſſiſche Waare unter Notiz
Victoria Erbſen 12 Säcke à 90 Ko br nicht mehr offerirt Raps
12 Säcke à 70 Ko br ohne Angebot Rübſen 12 Säcke à 70
Ko br ohne Angebot Mais 1000 Ko Donau 154 160

amerikaniſcher 160 165 M Lupinen pr 1000 Kilo fehlen

Berliner Börſe vom 14 Juni
Deutſche und ausländiſche 4 Niederſchl Märk I 100,90 bz
Fonds n Staatspapiere 33 d u WorogDtſch Reichs Anleihe 101,90 G 44 do 48 gr Lit H 103,5044 e in 104,50 bz 4 do Em v 73 100,40 G

48 do 101,80 bzG 44 do vo 79 105,90 G
34 3 StaatsSch Sch 99,00 bz do do 80

44 Rechte Oder Ufer 1094,00 B
44 Rh Naheb gr I II 100,30 G
4 ger I Ser4 4 Sächſ Reutenbr 100,39 G 4 o IV do 103,25 BSe Gr Präm Pföbr 118,00 G do VI do 103 25 B

Diſch Gr C B Pfobr 10850 bz G 5 DupxBodenbach II 86,50 B

Präm Anleihe 1855 144,00 G
Kur u Neunm Pfdbr 95,25 bz
4 9 Sächſ Pfaudbr

Pr Ctrb Pfandbr 114,10 G 5 III 104,25 GW Hyp Aet B III 101,755zG fr DupPrag 84,10 bzG
Ruff BodenCredit 80,70 bz 5 Gal Carl Ludwigsb 85,25 B
do CentralBod Pfd 71,00 bz 5 KaſchauOderberg 83,70 bzG
5 J Amerik Bonds f 5 do Gold 99,20 bzBOeſt PapierRente 5 Kronpr Rud 72 84,50 bzG
do SilberRente 65,50 bz 5 Lemb Czernow IV 81,50 bz

4 z Ungar Gold Rente 75 19 b Oeſt Fruz Stb alte 383,3 bzB
Jtalieniſche Rente 89,70 bzB 3 do 1874 379,50
5 Rumänier 3 do n 360,90 G8 4 Rufſ Engl 1872 83,10 bz s ODeſterr Nordweſtb 88,00 bzB
5 3 Rufſ Anl v 1877 87,10 b G 8 Südöſt Bahn Lmb 286,25 bzG
4 do 1880 69,70 bz 5 do Obl 101,60 bz

5 Ung Galiz Nrdoſtb 77,00 GEiſenbahn Stamm Actien 5 do Gold 9680 bzG
BergiſchMärkiſche 125,60 b 5 CharkowAzow 89,00 G
Berlin Anhalter 151,59 G 44 Jwangor Dombrw
BerlinGörlitzer 35,80 G KozlowWoroneſch 91,80 b
Berlin Hamburger 359,90 13B KurskKiew 96,10 bz
HalleSoranGuben 13,59 G MoscoRjäſan 100,90 bz
Mzd Halberſt St Pr B 83,29b G do Swolensk 95,50 b

do do G 127,20 G RjäſanKozlow 98,00 bz
Ruffſ NicolaiOblg 74,10 bz
SchujaJwanowo 88,26 bz
WarſchauWien IV 101,70 vz

do V 101,80 bz
Bank u Jnduſtrie Actien

Darmſt Bank 159,10 byG
Disconto Commandit 205,75 bz
Leipz Credit Anſt 159,10 bzG
Magdeb Privatbank 116,10 b
Meininger Cred Bank 94 50 bzG
Oeſt Credit Anſtalt 553,59 bz
Reichsbank 149,75 B
Sächfiſche Bank 122,50 bzG
Schleſ BankVerein 108,00 bz
Weimariſche Bank 97,90 G

Oberſchlefiſche A u C 246,10 b

do Lit B gar 181 00 bz
Thüringer Lit A 213,25 bzG

do Lit B gar 101,90 bz
do Läit C gar 115,10 G

Weimar Gera gar 51,25 bzB
WerraBahn 91,75 bzG
Saalbahn St Pr 76,00 b G
KaſchauOderberg 63,20 G
Oeſt Südbahn Lomb
Rumänier 59,75 G

Eiſenbahn Prioritäts Actien
und Obligationen

34 Brg Märk III A 93,75 B
3 do III B 93,75 B44 do V 103,20 bz Defſauer Gas 168,00 bzB
47 do VI 104,50 B Laurahütte 119,75 bz44 do VI 102 5 G Phönix Bergwerk Lit A 83,90bzG
x do VIII 102,80 bzG do B5 do IX 106,00 G Dortmunder Union 29,60 G
44 do Dt Soeſt II
44 do Nordbahn 102,90 G
44 Berlin Anhalt 102,5 G
44 Berlin Dresden gr 104,10 bz
44 Berl Görlitz eonv 103,00 B
44 Berl Hamb III ev 194,60 G
44 Brl Ptsd Mgdb D 103,50 G
4 Berl Stettin gar 109,99 G
44 Braunſch Eiſenkh
44 Brsl Sch Frb GF 103,c0 bzG

Bochumer Gußſtahl 75,90 bzB
Hörd Hütt V eonv 102,00 63

Wechſel

Amſterdam 100 fl 8 T
Brüfſ Antw 100fr 8 T
London 1 Lſtrl 8 T
Paris 100 fr 8 T
Wien öſt W 100 fl 8 T 170,10 bz

Petersb 100 R 3 W 205 10 bz
do H 103,00 bzB Zinsfuß der Reichsbank

4 m r 100,80 G Wechſel 4 Lombard 5 z
44 o 104,50 bzB4 ege vii 10280 Gold Silber und Banknoten
44 HalleSor v St g 103,60 G Sonvereigns 20,38 bz
44 Mgd Hlbſt 1865 102,75 bz G Engl Banknoten
44 bo Leipzig A 105,40 B Napoleond or 16,25 bz
4 do do B 101,25 G Dollars 4,185 b3 do Wittenberge 84,50 G Jmperials 16,69 G
44 Mainz Ludw g env 108,00 bzB Franz Banknoten 81,20 B

5 do 1878 II 105,90 B ſterr do 179,45 bz4 do eonv 100,60 bz l Rufſ do 206,90 b
Leipziger Börſe vom 14 Juni

Zf Kgl Sächſ M Zf Kgl Sächſ Thlrs ReutenAnl 3333 80,50 G 4 Staatsanl 18691 33
8 do 16066 80,650 G 4 do 1870 183 102,10 bz3 vo 50081,20 z 4 do 1867 ab 55 500 102,00bz
s do 500 81,20 bz 14 Landrentenbr 1333 95,25 G

Thlr 45 Mansf Gew 100,90 P3 Staatsanl 1830 1888 98,00 do 13879 103,00 G
3 do 13830 z 98,75 P 5 do 1873
8 do 1855 16089,0 bz 5 do Em 1875 104,00 S
4 do 1847 500 101,60 G z Stadtobl 1868 103,75 P1 do 1852 68 500 102,00b P do 1876 o p
4 do 1869 500 102,00bz P

Wafſerſtands Nachrichten
Saale Halle 14 Juni Ab Witt 1,86 15 Morg 1,86

Trotha 14 Juni Unterh 2,16 15 Morg 16
Kalbe 14 Juni Oberp 1,46 m re

Unſtrut Artern 14 Juni am Pegel 42
Elbe 14 Juni Magdeburg 1,40 Torgau 1,19 Wittenberg
58 Koßlou 1,09 Barby U Dresden 15 Junl 072



Leop Rosenber
gr Klausſtraße 41 Stadt Zürich

empfiehlt als ganz beſonders preiswerth

Grode 2 Deckenroße leinene DamaſtTiſchdecken 1 75
TuchTiſchdecken mit Seide geſtickt 2
Rothe CachemireDecken 2
Elegante Rips Decken 4
Manilla und Jute Decken von 2
Waffelbettdecken mit Franzen von 1 75 4
Häckeldecken 25 6 Tüll Decken 20

100,000 Meter Schweizer Stickereien
von 10 den Meter ab bis zu den allerfeinſten

WäscheKinderhemden 25 Mädchenhemden mit Spitzenbeſatz von 50
Knabenhemden von 50 Größte Damenhemden 1 A 25
Herrenhemden 1 50 Oberhemden mit Zfach leinen Einſatz
von 2 50 ab Mädchenhoſen mit Beſatz von 40 Damen
hoſen von 85 5 Herrenkragen in größter Auswahl Dtzd
I 50 Knaben Chemiſettes von 25 HerrenChemi
ſettes von 50 5 Damen Kragen in größter Auswahl von 10 z
Das Neneſte in Damenſchleifen Svitzen und ſeidenen Shawls

errenerabatten und Shlivſen Dowlas Chiffon Shirting
illiger als jede Coneurrenz

Strumpfwaaren
Patent geſtrickte weiße Kinderſtrümpfe von 15 4 an

bunte do von 25 anweiße do Engl lang von 25 4 anGeſtrickte Damenſtrümpfe 45 4
Herrenſocken 35

Kinderkleidchen
waſchecht um damit vollſtändig zu räumen von 408 das Stück an

Cachemire Fichus
mit langen ſeidenen Franzen von 1,50 an

Aufträge nach außerhalb werden beſtens effectnirt

Strohhüte
Wegen vorgerückter Saiſon verkaufe ich Aüte Blumen Bänder

Spitzen zu bedeutend ermäßigten Preiſen Mache auf meine billigen Preiſe
für Kleider Spitzen aufmerkſam

Herm MitechleeForelle nahe am Markt gr Schlamm 10h

Nähmaschinen

beſtes Deutſches Fabrikat
welche die Amerikaniſchen an Eleganz und

Leiſtungsfähigkeit weit überflügeln
empfiehlt für Handwerker und Familien

Gebrauch zu billigſten Preiſen

Abzahlung pro Woche 2 Mark

Herm Hitsechke
Forelle nahe am WMarkt

großer Schlamm 10hb
ſUAllein Verkauf der patentirtenNeu Schuhmacher Maſchine Neu

W 7 v
S S g mit Verſchraubung und Gummidichtung

höchſt practiſch

S M M J I I L 2 Liter Jnh
St 0,80 0,80 0,90 1,00 1,10 1,20 1,30 1,50
EisschränkKe in neueſter beſter Conſtruction
für größere und kleinere Haushaltungen Fleiſcher
Reſtaurationen zu Bierfäſſern c von 30 an

Fliegenschränke Drahtspeise
h slocken vval und rund Rismasehinen

ſelbſtthätig Wäscherollen Wring
maschinen Spargelkocher Frucht

pressen Gartenspritzen
blau braun und bunt emaillirtes Koch

Back und BratgeschirreHesser und Gabeln ete
h Preiscourante über complette Knohenein

richtungen Fisschränke ete auf gefl
Wunſch franco zu Dienſten

S lewpelmann Krause
e Kleinſchmieden S16 Barfüßerſtraße 16e w Krahmer Aig n Seeieendis

empfiehlt Aal Schleie Hecht Lachs Zander Steinbutt
Seezunge Krebs und Hummer zu billigen Preiſen

e Sonntag u Montag den 18 u 19 d M
S halte ich in Halle aS im Gaſthof zum Rothen

Roß mit einem großen Transport hocheleganter
gut eingefahrener Wagenpferde und prima Spann
pferde zum Verkauf

Wimül WimlIcel aus Weißenfels
Sonntag den 18 d M

erhalte wieder einen großen
Transport beſter Belgiſcher

e Spannpferdea Wilhelm StockaSangerhauſen

4

Geſchäfts Gröffnung bEinem geehrten Publikum von Halle und Umgegend hierdurch
die ergebene Mittheilung daß ich am hieſigen Platze

große Ulrichſtraße Nr 45 eine
r Piven Stahl Kurzwaaren und m

Werkzeug Handlung
etablirt habe Unter Zuſicherung einer ſorgfältigen reellen Bediennng
werde ich ſtets bemüht ſein allen Anforderungen durch Erhaltung eines
wohlaſſortirten Lagers zu genügen und bitte um geneigtes Wohlwollen

Hochachtungsvoll R SC a
e

Schleuniger Bettfedern und
Betten Ausverkauf

Nur während des Jahrmarktes Montag den 19 und
Dienstag den 20 d Mts ſollen in Halle aS in dem untenverz
Locale eine große Partie beſtehend aus neuen Bettfedern Daunen
und fertigen neuen Vetten zu den nachſtehend feſttaxirten aber
auffallend billigen Preiſen ſchleunigſt zu baares Geld gemacht werden
Es kommen zum Verkauf 16 Ballen Bettfedern deren ſonſtiger
Preis 1,25 1,75 2 2,50 3 und 4 jetzt nur für 85 Pfg 1,25
1,50 2 und 2i, Allerbeſte nur 3 Mark Daunen v 32
an Hochfeinſte uur 5 Mark Eine Partie fertige nene Vetten
ſämmtlich mit gutem federdichten Jnlett und reichlich mit neuen Federn
geſtigt vollſt Gebett Oberbett Unterbett und Kiſſen von 21 an
beſſere 24 27 30 und 36 Hotel und Herrſchaftsbetten in größter
Auswahl nur 40 50 Fertig genähte Jnletts in nur guten ge
diegenen Qualitäten auffallend billig
Bei Entnahme ganzer Ballen à 60 Pfd halber à 30 Pfd 40 Rabatt

I ur ſtreng reelle Waare und gutes Gewicht wird garantirt
Großzartigfte Auswahl Spottbillige Preiſe
Auf dieſen ſtreng reellen und billigen Gelegenheitskauf von fertigen

neuen Betten neuen BVettfedern und Daunen mache ich die hohen
Herrſchaften ſowie das geſchätzte Publikum von Halle und Umgegend
mit dem ausdrücklichen Bemerken aufmerkſam daß dieſer Verkauf wegen
Mangel an Zeit nur während des Jahrmarktes Montag und
Dienstag ſtattfindet Verkaufslokal im

ilötel Stadt Berlim
Obere Leipziger Straße A7

Heinrich Kirschberg ans Berlin
um

Roötel Gafe David
Das für heute Donnerstag Abend angekündigte Tyroler Ooncert

findet im S geſchloſſenen neuen Saale Dö ſtatt

verſteigere ich im Gaſthofe des HerrnSaalschloss Brauerei WStammer in Schochwitz die früherSonnabend den 17 Juni bleibt das Etabliſſement für vie den Handelsmann Walter dort ge
Neue Sing Akademie G reſervirt hörigen Grundſtücke beſtehend ausEinladung zu einer großen Exlra Ausſtellung und ergeceeeeltenearten u verſchied

4 letzter Vortrag Jm Auftr E Bösel aus Halle a/S
ſür die Herren Pferdebeſitzer Jnſpeectoren Wilder Buſch b Rothenburg

Verwalter Thierärzte Huſſchmiede e Sonntag den 18 Juni von Nachm
Für die umliegenden Ortſchaften werden Uhr an Groſtes Concert aegeden
die Herren Amts und Gemeindevorſteher on der Capelle des Muſitdirector O
und landwirthſchaftlichen Vereine ſowie Jobrich unter gütiger Mitwirkung
auch die Herren Profeſſoren und Studiren des Rothenburger GeſangeWereins

den des Vandwirthſchaftlichen Inſtituts des Hierzu ladet ergebenſt ein
c e gleichen auch der Wohllöbliche Thierfchutz W Hammerzehmitdt

4 verein auf dieſes aufmerkſam gemacht M erbit TDer Vortrag findet ſtatt Sonnabend den 17 d M Nachmitt Spiel und Tanz im S4 Uhr in der Reitbahn des Herrn Stallmeiſter Scbretber Halle aS rm rn r en s Ju i
Barfüßerſtraße 18 F Zutritt a Perſon 3 Mark r W W t
Gegenſtände der Ausſtellung d wiſſenſchaftl Vorträge u Belehrung Die jungen Mädchen

1 Noch nie dageweſene Production die allerſchlimmſten hartmäuligſten Zu dieſem Vergnügen ladet zu einemdurchgehenden Pferde auch die ſich zu hoch oder zu n dem en eeneennneeegoeeg
tragen mit einer neuerfundenen Zäumung ohne Gebiß im Maule zu reiten Cass ſchen Vier ergebenſt ein
und fahren und geht damit jedes Pferd ſehr gut Die Zäumung iſt für Reit Franz Sauer
u nd re ehren wir bei einem ine n f 7ezeigt 2 Die neueſte und beſte Erfindung gegen das Aufſetzen oder H rippen 383eißen und Luftſchnappen der Pferde 3 Mittel gegen Zungenſtrecken aus dem Sonnt vu3 An 19
Maule mit nur einer GummiVorrichtung die leicht in jedem Gebitz anzu J onntag Ein Und Montag den Js
bringen iſt und koſtet nur 50 Pfennige 4 Neu conſtruirte Stallhalſter Cha T rn der r
um das Ueberhauen mit den Vorder und Hinterbeinen über die Kette oder e h r t gen
Züge z perhin de re e r Jene der d per e der e n all Hierzu
zu beſeitigen 5 TrenſenGebiſſe für hartmäulige durchgehende und weichmäulige Pferde 6 Kannées neuerfundene patentirte Normal und Univerſal Vauunteruehmer n Gaſtwirth

e er nr n gut und d Gebiſſe im Maule und ſomit
ede c 8 Cj rd gut geht 7 Desgl auch Gebiſſe zum Longiren und Abkauen FamilienNachrichten

Minna Mühlpfordt
Hermann Krabbes

Niemand
iſt im Stande

ſo billig
zu verkaufen wie

D Bernstein jr
En gros En doetall
Für Herren

StoffAnzüge elegant v 17
StoffRöcke fein v 11

Stoff Hoſen gute Waare v 5
Sommer Paletots ſehr billig

R Jaquets Weſten zu jed Preiſe
Größte Auswahl in

Lüſter und TurntuchJaquets
v 1 Mk 50 Pfg

Für Knaben
Anzüge größte Ausw v 1,75

J Für Arbeiter
Echte Hamburger

Tederholen
allerſchwerſte Waare mit Latz

j und Schlitz alle Farben
8 Markark

Jaquets Hoſen v 1,75
ſowie ſämmtliche

Herren u Knaben
Garderoben

De ſpottbillig nur beiI Bernsteinjr
Markt Rother Thurm 10
geradeüber der Hirſchapotheke

Wirderverk Engrospreiſe

AuctionSonnabend den 17 d Mts
Abends 7 Uhr

der Pferde ſowie auch einen vom Schulreiter der höheren Reitkunſt Herrn
ager vom Circus Renz conſtruirten Sprungzügel gegen das Naſenſtrecken

Steigen Lanciren und Ueberſchlagen der Pferde 8 Hufeiſen gegen Zwange
hufe 9 Neu verbeſſerter ſchwarzer TextrinHufhornkitt der ſich in 5 Minuten Verlobte
mit dem Hufe feſt verbindet für loſe und getrennte Wände Hufſpalten und Reinsdorf Leipzig
Steingallen 2c desgleichen auch ein Mittel gegen Strahlenfäule welches für Juni 1882
weniges Geld anzuſchaffen iſt 10 Neuer Hufbeſchlag welcher aus gepreßten 5 5Filzhufſchützern und Schonern beſteht für fehlerhafte Hufe und wodurch die gang We Den rn
Hufe nach emigen Beſchlägen geſund wieder hergeſtellt werden z B bei loſe ge innigſtgeliebte Frau Mutter und Groß
trennten Wänden dünner Sohle Steingallen Huſſpalten Zwanghufen Voll mutter Pamine Huhn geb Edner
und Flachhufen auch Huflahmheiten desgleichen auch das Pferd im Winter an ſin ihrem 63 Lebensjahre was wir
jedem Ort und Stelle in 5 Minuten ſo herzuſtellen daß ſich der Schnee unter tiefbetrübt anzeigen mit der Bitte um
den Hufen nicht feſtballt und das Ausrutſchen verhindert und die Pferde ſchont ulle Theilnahme

h a r P Ar r rer n ſofo t v V Halle a/S den 14 Juni 1882richten können ferner auch eine der beſten Erfindungen gegen Streichen un 1Schlagen der Ueberbeine und Sehnen 11 Conſtruirtes Schlaggeſchirr für h
Pferde welche zum erſten Male angeſpannt werden und ſich das Schlagen nicht Geſtern Mittag 12 Uhr ſtarb nach
abgewöhnen und andere die ſich daſſelbe ſchon angewöhnt haben wieder abzu kurzen aber ſchweren Leiden
gewöhnen ſowie ſolche die im Stall ſchlagen 12 Methode für Pferde die ſich Frau Anna Sieckmann geb Aßmus
nicht ruhig beſchlagen anſchirren anſpannen und putzen laſſen 13 Mittel für in ihrem 29 Lebensjahre
Fohlenſtuten die gefohlt haben und das Fohlen zum Säugen nicht ruhig an Dies zeigen tiefbetrubt an
nehmen 14 Sowie auch ein Mittel für Pferde die Zügel oder Leinenfänger Die trauernden Hinterbliebenen
ſind und dann im Geſchirre ſchlagen desgl auch ein Mittel das Schweiftragen Giebichenſtein den 14 Juni 1882
zu fördern 15 Probates Hausmittel gegen Kolik 16 Mittheilung über den

n a r de rer den den beſuch Dankorſtehende Mittel und Erfindungen werden den beſuchenden und theil Zurücknehmenden Perſonen vorgezetgt beſchrieben und das Nöhige darüber mitgetheilt eder n r San Die
und zwar in der Art daß ſich ein jeder dadurch auch für ſpätere Zeiten einen fühlen wir uns gedrungen allen Denen
großen Nutzen verſchaffen kann um ſelbſt bei oft vorkommenden Fällen Ge die ſeinen Sarg mit Kronen und Krän
brauch davon zu machen Auch ſind Gegenſtände bei mir billig zu bekommen zen ſchmückten und ihn zur letzten Ruhe

NB Da ſich bereits mehrere Herren Pferdebeſitzer und Fachmännerſtätte begleiteten unſern herzlichſten
lobenswerth über vie verſchiedenen Erfindungen und Mittel 2c ausgeſprochen Dank zu ſagen Jnsbeſondere Dank
haben und wovon auch mehrere auf den großen Ausſtellungen prämiirt wurden dem Herrn Paſtor Knuth für die
ſo ſieht der Unterzeichnete um ſo viel mehr zu dieſer Ausſtellung und wiſſen troſtreichen Worte am Sarge ſowie
P rlichen Vortroge für welche ſchon viele Perſonen ihr Erſcheinen zugeſagt dem Herrn Oberdoctor Rühl und
haben einem recht zahlreichen Beſuch aus der Nähe und Ferne entgegen Herrn Doctor Prötſch für ihre vielen

L Manne Bemühungenle aſS den 14 Juni 1882Lehrer der Pferde Dreſſur ans Hannover Thereſe Lhnmacher Weſt dern

Jür den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen

S

r
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